
ABOSERVICE
Zahntechnische Medien

Inspiration und Know-how für das zahntechnische Handwerk

BESTELLUNG AUCH 
ONLINE MÖGLICH

www.oemus-shop.de

Ja, ich möchte die Informationsvorteile nutzen und sichere mir folgende 
Publikationen bequem im günstigen Abonnement:

oemus media ag 

Fax an +49 341 48474-290
Name, Vorname

Telefon, E-Mail

Unterschrift

Stempel

Ja
hr

bu
ch

 D
DT

 2
02

0

* Preise verstehen sich inkl. MwSt. und Versandkosten. 

Widerrufsbelehrung: Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei der 
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.  
Das Abonnement verlängert sich automatisch um 1 Jahr, wenn es nicht fristgemäß spätestens 6 Wochen vor 
Ablauf des Bezugszeitraumes schriftlich gekündigt wird.

Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-201 · s.schmehl@oemus-media.de

www.zt-aktuell.de Nr. 1  |  Januar 2020  |  19. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  |  Entgelt bezahlt  |  Einzelpreis  3,50 Euro

ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

In Deutschland sind 50.022 Zahn­
ärztinnen und Zahnärzte nieder­
gelassen. Rund 335.000 weitere 
Personen sind in den Zahnarztpra­
xen tätig. Auf jeden aktiven Zahn­
arzt kommen durchschnittlich 
weitere 4,6 Beschäftigte.
Gäbe es die ambulanten Praxen 
nicht, fiele das Bruttoinlandspro­
dukt Deutschlands um 36,4 Mil­
liarden Euro geringer aus. Auf 
jeden in den Praxen erwirtschafte­
ten Euro kommen zusätzlich noch 
etwa 1,10 Euro Wertschöpfung in 
anderen Bereichen hinzu (z. B. Zu­
lieferer, kreditfinanzierende Ban­
ken etc.). Und jeder Arbeitsplatz in 
einer Praxis schafft 0,6 weitere 
 Arbeitsplätze außerhalb dieser. 
Über 600.000 Arbeitsplätze in 
Deutschland sind unmittelbar mit 
den zahnärztlichen Praxen ver­
bunden.
Zu diesem Ergebnis kommt die 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
auf Basis der aktuellsten Berech­
nungen des Zahnärztlichen Satel­
litenkontos (ZSK). Es basiert auf 
der anerkannten Methodik der 
Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnungen und kann die wirt­

schaftliche Bedeutung der zahn­
ärztlichen Versorgung quantifizie­
ren. Neu ist in diesem Jahr der 
Fokus auf die ambulante Versor­
gung. Hierbei zeigt sich, dass die in 
eigener Praxis niedergelassenen 
Zahnärzte nicht nur für eine im 
 internationalen Vergleich sehr gute 
Mundgesundheit ihrer Patienten 
sorgen, sondern auch einen we­
sentlichen Beitrag zu Wirtschaft 
und Beschäftigung in Deutsch­
land leisten.

Quelle: BZÄK

Motor Zahnarztpraxis
Neu: Ambulante zahnärztliche Versorgung mit ökonomischem 

Fußabdruck quantifiziert.

Mit dem Digitale‐Versorgung‐ 
Gesetz (DVG), das Anfang Novem­
ber 2019 durch den Bundestag 
 beschlossen wurde, sollen laut 

Bundesregierung Innovationen im 
Gesundheitssystem gefördert und 
die Versorgung durch digitale  An­ 
wendungen verbessert werden. 

Dieses Gesetz, das zum 1. Ja­
nuar 2020 in Kraft trat, sorgt für 
viele grundlegende Neuregelungen:

• App auf Rezept: Ärzte und Psy­
chotherapeuten dürfen ausge­
wählte Gesundheitsapps, z. B. 
zur Dokumentation von Blut­
zuckerwerten, auf Rezept ver­
ordnen.

• Elektronische Patientenakte (ePA): 
Spätestens ab dem 1. Januar 2021 
müssen die Krankenkassen ihren 
Versicherten eine elektronische 
Patientenakte (ePA) anbieten. 

• Online‐Sprechstunde als digi­
tale Hausbesuche: Ärzte dürfen 
seit 2020 über ihr Angebot an 
 Videosprechstunden auf ihrer 
 Internetseite informieren.

• Weitergabe von Gesundheits­
daten für die Forschung: Daten 
zur persönlichen Gesundheit kön­
nen laut dem Gesetzentwurf 

pseudonymisiert zu Forschungs­
zwecken an den Spitzenverband 
der gesetzlichen Krankenversi­
cherung übermittelt werden – 

ohne, dass der Patient widerspre­
chen kann.

Höherer Zuschuss bei  
Zahnersatz

Im Rahmen des Terminservice‐ und 
Versorgungsgesetzes gibt es ab 
Oktober 2020 anstatt 50 Prozent 
von den gesetzlichen Krankenkas­
sen 60 Prozent der Basistherapie 
als Festzuschuss für Brücken, Kro­
nen und Co. Wer mit dem Bonusheft 
den regelmäßigen Zahnarztbesuch 
und Vorsorge über zehn Jahre nach­
weist, kann sogar mit bis zu 75 Pro­
zent rechnen. Bei fünf Jahren sind 
es 70 Prozent. In der privaten Kran­
kenversicherung sind die vereinbar­
ten Leistungen für den Zahnbereich 
in den jeweiligen Tarifen geregelt.

Quelle: Stiftung Gesundheitswissen
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Änderungen im 
 Gesundheits bereich 2020

Der Jahreswechsel bringt wichtige Neuregelungen mit sich, einige Punkte im Überblick.

ANZEIGE

 Kurz notiert

Überstunden  
machen dick
Eine Metastudie zeigt, dass 
Überstunden und lange Arbeits-
zeiten erschweren, ein gesun-
des Körpergewicht aufrechtzu-
erhalten.

Happy New Year
Das Team der ZT Zahntechnik 
Zeitung wünscht allen Lese -
r innen und Lesern ein gesundes, 
erfolgreiches und glück liches 
neues Jahr!
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